
Wertvoll, einzigartig, geliebt – Kunterbunt zu den 

Kinderrechten 

Am Samstag, 22. Oktober konnten wir bei schönstem 

Herbstwetter endlich mal wieder ein „normales“ Kunterbunt im 

FoWa (Forchenwald) feiern. Los ging es damit, dass jeder sich 

selbst als Lego-Männchen gestalten und an die Wäscheleine 

hängen durfte. Jeder Mensch ist wertvoll, einzigartig und geliebt. 

Das war auch das Thema der Feier-Zeit. Gemeinsam hörten wir, 

dass Jesus Kinder als Vorbild sieht und wir lauschten 

Geschichten von Kindern, deren Kinderrechte nicht respektiert 

werden. Mit unserer kleinen Band sangen wir fröhliche Lieder, 

bevor es dann an den Stationen um einzelne Kinderrechte ging.  

Kinder haben ein Recht auf Schutz – wie es ist geschützt zu 

sein, konnten Familien in einem kleinen Zelt erleben, auf das 

mit einer Gartenbrause Wasser gespritzt wurde. Den Blick der 

Kinder einnehmen konnten die Eltern, die mit ihren Kindern 

eine „Kinderbrille“ gebastelt haben. Wie fühlt es sich an meine 

Stimme zu erheben? An der Schall-Mess-Station ging es 

darum so laut wie möglich zu schreien. Die lautesten 

„Kunterbunt-Schreier“ erreichten dabei unfassbare 110,7 

Dezibel – wow!. Das Recht auf Spiel und Freizeit konnten 

Eltern und Kinder gemeinsam beim Kreisfußball oder beim 

„Hase im Kohl“ erleben. Kinder haben auch ein Recht auf 

Familie. Beim gemeinsamen Grasski-fahren konnte Familie 

intensiv erlebt werden. 

Begeistert waren die 

Kindern von dem 

Säure-Basen-

Experiment, bei dem 

mit Hilfe von 

Rotkohlsaft wunderschöne Farben entstanden. Das 

Recht aus Bildung wurde hier thematisiert.  An der 

Station, die das Recht auf Teilhabe behandelte, 

entstand ein wunderschönes Gemeinschafts-Herz, bei 

dem jeder einen Teil beitragen durfte.  

Den inhaltlichen Abschluss bildete der Gedanke, 

dass jeder Mensch Rechte hat, die wir allerdings 

immer wieder missachten - Kinder und Erwachsene. 

Wie gut zu wissen, dass Jesus uns vergibt, wenn wir 

unseren Kindern (oder auch Eltern) nicht gerecht 

werden. Als sichtbares Zeichen dafür, dass wir uns 

als Familie immer wieder vergeben und 

zusammenhalten wollen, durften die einzelnen 

Legofiguren von der Leine genommen und 

zusammengeklebt werden.  



Das absolute Highlight des Nachmittags war die Pizza des Italienischen Kulturvereins 

(Comitato Italiano Rutesheim, CIR). Wir bedanken uns ganz herzlich für eure Unterstützung 

und für die megaleckere Pizza! 

Für Kinder, deren Rechte nicht geachtet werden geben wir den Überschuss, der bei 

Kunterbunt entstanden ist. 280€ geht an die Hilfsorganisation Kapok, die in Mittelamerika 

durch Hilfe zur Selbsthilfe die Lebensbedingungen der in Armut lebenden Bevölkerung 

verbessert (weitere Infos hier: https://www.kapok-ev.de/). 

Schön, dass so viele Familien bei Kunterbunt dabei waren und wir freuen uns schon auf das 

nächste Mal. 

https://www.kapok-ev.de/

